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Merkblatt für die Durchführung von Studienfahrten 
 

1. Im Rahmen des Studiums an der HSPV NRW können in der fachwissenschaftlichen Studienzeit 
Studienfahrten durchgeführt werden, sofern sie zu verwertbaren Ergebnissen – etwa zu Fra-
gen der Studieninhalte in Teilbereichen oder der Entwicklung (und Fortschreibung) von Un-
terrichtsplanspielen durch praktische Anschauung – führen und nach ihrer Ausgestaltung ein 
enger Studienbezug gegeben ist. 
 
Die Studierenden des Studiengangs AVR/R können frei entscheiden, wann sie ihre Studien-
fahrt durchführen. Empfohlen wird der Studienabschnitt S3 im zweiten Ausbildungsjahr. 
 
Studierende des PVD wird ein Reisezeitraum im HS 2 (zweites Ausbildungsjahr) im Monat Ja-
nuar empfohlen. 
 
Die Höchstdauer darf eine Woche nicht übersteigen. Maximal 5 Lehrveranstaltungstage. 
 
Nicht zu den Studienfahrten zählen externe eintägige Lehrveranstaltungen (z. B. Besuch ei-
ner Gerichtsverhandlung). 

 
2. Die Vorbereitung und Durchführung obliegt der HSPV NRW; in der Regel den Lehrenden, die 

die Studienfahrt und deren Ergebnisse in ihrem Unterrichtsfach verwerten wollen. Die Studie-
renden sollen an der Vorbereitung beteiligt werden. 
 
Die Studienfahrten müssen organisatorisch und inhaltlich so vorbereitet werden, dass die pro-
grammgemäße Durchführung gewährleistet ist. 
 
Obwohl die Studienfahrten auch die Förderung der studentischen Gemeinschaft zum Ziel ha-
ben, muss das Programm überwiegend Studienzwecken dienen. 

 
3. Für die Genehmigung von Studienfahrten in alle Länder, die Mitgliedstaaten der EU sind, so-

wie in die Länder Liechtenstein, Schweiz, Tschechische Republik, Slowakische Republik, Un-
garn und Türkei ist die Abteilungsleiterin/der Abteilungsleiter der jeweiligen Abteilung der 
HSPV NRW zuständig. Bei Studienfahrten zu anderen Zielen außerhalb des Bundesgebietes 
liegt die Genehmigungskompetenz beim Innenministerium des Landes NRW. 
 
Entsprechendes gilt für die Dienstreisegenehmigung verantwortlicher Lehrenden. 

 
4. Grundsätzlich soll eine Lehrende / ein Lehrender die Studienfahrt von bis zu zwei Kursen 

begleiten. Zwei Lehrende sollen drei Kurse und drei Lehrende vier Kurse begleiten. 
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Lehrbeauftragte haben das Einverständnis ihrer Einstellungsbehörden einzuholen, sofern ihre 
Teilnahme an der Studienreise zu einer Inanspruchnahme im Nebenamt führt, die über die regel-
mäßige Dauer (Lehr- und Gremientätigkeit) hinausgeht. Die Dienstreisegenehmigung kann nur 
von der jeweiligen Dienstvorgesetzten / dem jeweiligen Dienstvorgesetzten erteilt werden. 

 
Die HSPV NRW kann Lehrbeauftragten lediglich die Übernahme der Reisekosten in Anwendung 
der Bestimmungen des Landesreisekostengesetzes NW – LRKG – ohne weitere Rechtsfolgen (z. B. 
Dienstunfallschutz) zusagen. 
 

5. Für den Antrag auf Genehmigung der Studienfahrten steht der Vordruck „Antrag zu Durch-
führung einer Studienfahrt“ zur Verfügung. Die Dienstreisegenehmigungen sind auf dem haus-
eigenen Vordruck zu beantragen. 

 
Dem Antrag auf Genehmigung einer Studienfahrt sind beizufügen: 

a) Ein Programm, das Ziel und Zweck der Reise erkennen lässt; 
b) eine Teilnehmerliste (untere Grenze der Teilnehmerzahl sind 80 % eines Kurses); 
c) ein Vorschlag, wie das Ergebnis der Reise verwertet werden soll (Dokumentation). 

 
Soweit die unter a) bis c) genannten Punkte in den Antrag entsprechend eingearbeitet worden 
sind, bedarf es dazu keiner weiteren Anlagen. 
 
Alle Anträge sind so rechtzeitig einzureichen, dass für deren Bearbeitung ausreichend Zeit ver-
bleibt. Anträge, für deren Genehmigung das Innenministerium NRW zuständig ist, müssen spä-
testens 10 Wochen vor der beabsichtigten Studienfahrt bei der jeweiligen Abteilung der HSPV 
NRW eingegangen sein; bei den sonstigen Fahrten beträgt die Frist 6 Wochen. 

 
6. Nicht mitreisende Studierende  

Es ist nicht vorgesehen, dass Personen, die nicht an der Studienfahrt teilnehmen, an Lehrver-
anstaltungen anderer Kursverbände teilnehmen. Sie werden in Abstimmung mit den Einstel-
lungsbehörden in der Behörde eingesetzt oder erhalten einen fachbezogenen Arbeitsauftrag 
durch den die Studienfahrt begleitenden Lehrenden. Die Studierenden befinden sich dann im 
Selbststudium. Sie müssen für die HSPV NRW und die Ausbildungsleitung verfügbar sein. Ur-
laube und private Abwesenheiten sind in dieser Zeit nicht zulässig. 

 
7. Verträge (Zimmerreservierungen, Busanmietungen und sonstige Zusagen) können erst ge-

schlossen werden, wenn die schriftliche Genehmigung der Studienfahrt vorliegt. 
 

8. Die Abteilungsleitungen haben auf die Einhaltung der vorstehenden Grundsätze hinzuwirken. 


